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Mllxp Iriedrich Kikcher.
Jam SO. Sodestagr<26. Logik 1860) von Adolf Promers.

II. (Nachdr. »erb.)
Stich», Stelluug alt NatverfitätSnmfikdirektor iu

Lübtugra war «usaug, «icht sehr verlockend, denn dir
Studentenschaft»»achte de« ehemaligen einfachen Schul¬
lehrer wenig Sympathteu eatgegru. Aber SUcher»»»stand
«, veimSge seiner Lauterkeit, Vieastfrrtigkeit und Beschei¬
denheit, sich die Helgen der studierenden Jugend zu erobuu,
nuds, war Tübingen mit der Zeit ein»eiche» «,beit»feld
für ihn. Neben der Leitung der Stiftßmnfik bemühte er
sich, einen Kircheuchor za gründen, der 182t zurrst an die
Oeffentlichkeit trat. 1829 folgte dt« zweite Bereluggründ«
nug SUcher,: die .Tübinger Liedertafel' . Dieser erst
«alig au» junge« Akadewikeru bestehende Mäuuergesaug-
tzereiu wnrde die beste Pflrgstättr de»Deutschen Kslttlieder.
wie Silchere» gestaltet wiffeu wollte. In der Liedertafel
ertönte« zu« ersten Male die eigenen Weisen Silcher», vor
alle« feine. Loreley' ; auch Schubert» . Liudeuba«»' er¬
scholl in Silcher»Bearbeitung 1843 zurrst in brr Tübinger
Liedertafel. Besonderen Wert hatte« die Singhefte de»
Bereis», deren Bintküge von Manuskriptchöreu und Kopien
Wltchst Silcher selbst handschriftlich besorgte, «,u «ehr
als 300 Czöreu gab Silcher 1838 die bestes derselben tu
3 Hefte» . Tübinger Liedertafel' io Druck und bewirkte so
die Popnlaristernng zahlreicher Bolktlieder, euch ausläudi«
scher» etsru, unter diesen der schottische Lardrnchss.Stu««
schläft der Sänger' . 1839 gründete Silcher schließlich
»och den Oratotteuverein und onu lag da» ganze Musik¬
leben Lübisgru» in seiner Hand nud ans seinen Schultern.
So hatte sich Silcher in 12 strenge«, « beit,reichen Jahren
eia große» Feld für seine praktische Betätigung geschaffen,
wo er dt« Werk« seiner Jede» auf ihre Berweudbarkett
prüfen kennte, bevor siei« die Welt hiuaubgiogev.

Silcher war seit 1822« it Luise EuSliu(1804- 1871)
»erheiratet. Der überaush«r«o»tsches Ehe entsprossen2
Töchter(Luise und Julie) nid etu Sods (Pfarrer Karl
Silcher, 1824—1902). Bon Silcher» Nachko««es leben
heute noch: 1Tochter, 7 «änuliche und3 weibliche Enkel
1 «äonUcher und9 weibliche Urenkel und ein Ururenkelktud.
Silcher pflegte«it berSH«te« Männern der Kunst uud
Wissenschaft persönlichen Unegang. UKlaud uud die schwä¬
bische Dtchtrrschule, Seibel uud Möricke, Lenau uud Platin,
Christoph von Schneid uud Ottilie Wildernmth, sie alle
schätzte» dru Meister de» deutschen BolkSltete» gar sehr.
Wetteren Sängerkrrtseu wnrde Silcher al» Preisrichter ge¬
legentlich de» Tübinger Liedufeste» 1857 bekannt uud wer
seine Mitarbeit au de« vürttr«bergisches Lhoralbuche, au
de« «usikpädagogischeu Aufschwünge tu der BslkSschnlr
dann noch berücksichtigt, der wird die Vielseitigkeit uud dru
iuuueuseu gleiß de» Meist»» zu würdigen wiffeu. 1852
rruannte ihn die Universität Tübingen zu« Ehreudoktor.
Me Mäsuergefaugveretue in Wien, Zürich uud Braun-
schweig zahlten ih« für jede» srne Lied ttae Taut'- ine in
Gestalt eine»Ehreud-katra». Bon 1817- 1855 hatte SUcher

Me Aoldinsel
28 »o» Clark Russell. Koris,»««,

Ich werde Sie —, brach der Alte jetzt wieder lo»,
uuterdrückte aber, rin paarwal Lust holend, wa»rr auf der
Zange hotte, »ad sagte nur: Sehen Sie. Ich habe«icht»«ehr«it Ihnen zu spreche«.

Gut. Ich »erdegehen, erwidrrteHr««eridge. de»er-
hobrueu Finger schüttelnd. Gleichzeitig lege ich aber«ein
A«t al» Arzt auf diese« Schiff nieder uad erkläre, daß ich
»ich»ou diese« Augenblick au nur«och al»Passagier be-
dachte. Ja Bombay vor Gericht spreche, wir uu» wieder!Da« tt verließ er den Rau«.

Der ar«e alte Reeling tat «ir leid; er zitterte vor
»«»»er Erregung. Ich dachte jeden Augenblick, der Schlag
würde ihn rühren, u« ih« über diesen fatale« Zustandhinweg,nhrlsev, begann ich:

Da fällt«ir ei«, Her, Kapitän, daß »ir in Herr«Sauuder» riueu Manu au Bord habeu. der auf de« Ge-
LS' >2 «°°» « sewöhaliche»enittutffe be-«1. E» dürste nicht«»«»glich sei«, daß ih« da, von
Trab» ttigeuo««eue Medikament bekannt ist.

Da, wäre ein Gedanke, erwiderte er. sein flüstere»
Sinnen abschüttelud. Prane«, bitten Sie Herrn SmmdrrS.
W .V. L führen Sie Erabb uud'" '^ e Zellen. - Du. Bobbiu, kannst vor-
i" ^ SA«. —Sie, Herr Dugdale, würde ich bitte», noch
»er Besprechung«st Har» Sauuder, betznwohneu.

ein JahreSgehall»ou nur 600 Gulden; da er nieu« Ge¬
haltserhöhung eiuka«, drängte ihn schließlich de» Rektor
der Universität zu einer Eingabe und so erhielt er 1855
eine Aufbesserung von 400 Guldeu. »ei seine« Abschiede
wurde er durch Verleihung de, Ritterkreuze, de, Friedrich-
orden» an,gezeichnet. Silcher überlebte seine Amtsnieder¬
legung uur u« weuige Monate. Ein Strinletdeu!z»aug
iho, in Wilbbad Heilung zu suchen. ES war zu spät. A«
28. August 1860 schloß der Meister die Augen zu« letzt« ,
laugen Schlafe.

SUcher war kein hi«melstür«eudeS Genie, kein«usl-
kalifchrr Pfadfinder nud Reformator, aber feine Ludieuste
u« de» teuersten Schatz de, BolkeS, u« die Sa««lung
und Bearbeitung, ja u« die eigene Etfiaduug deutscher
BolkSlirder find vo» so tiefgehender vedentnug, daß«au
ihn unter dru Klrivnttisteru gern in erster Reihe ervähut.
Der Stlcherblograph Pfarrer Weber in Höugg bei Zürich
sagt 1879 über Silcher: . Wie lieblich uud traulich glänzt
der Mond auf die schlu««erude uud träumende, wie sauft
und tröstend auf die leidende und wrioeude Welt! Solch
ein milde, Gestirn ist Silcher!' lind Diakon Anmou
charakterisierti« . Süddeutschen Schnlboteu' Silcher, Be-
drutung folgeuder«aßeo: . Setu Schaffen ist etu Bild süd¬
deutscher Smütlichkeit, die zwara« sich allein nicht Stoff
zu großartigen Charaktere« uud epochemachenden Schöp¬
fungen abgibt, aber da, Herz erfreut wie eine idyllische
Landschaft« it ihre« war«eo Sonnenschein, ihren duftende»
Blume«, ihre» «ur«rludrn Bach, ihre« sonntäglichen
Frieden. Wa, Silcher gesuugeu hat, da, >t«et alle,
diesen Friede« uud wa, er gelebt hat, da, hat er de«
Frieden gelebt.'

Der Stuttgarter Verlas Albert Auer hat neben der
uearo Silcherbiographie etu äußerst sti««uug,volle,, wohl-
getroffene, Silcher-Relief in Elfrubetntöuuug aufertigru
lassen, da, i« Sängerhet« der Vereine wie dahei« i«
Salon einen finnigen Wandschmuck darstelli. Gelegentlich
der Stlcherfrier dürste manche« unserer Leser»tt diese«
Hinweise gedient sein. Möge sich die deutsche Sängerschaft
recht lebhaft de, Silchertag, erinnern und sich emsig in die
Lieder uad iu die LebenSgeschichte de, Meister, vertiefen.
Daun hat der 50. Todestag SUcher, nicht»«sonst i«
Kaleoder gestanden.

Komische Webersicht.
Zur Penfion-verficher»», bau „ »gestellte»

veröffentlicht der Werkmristerverbaud eine wertvolle Studie
au, d:r Feder de, Dr. Korkisch, Sekretär der ersten Pen¬
sion,anstatt für Angestellte tu Wie«. Lr. Korkisch wendet
sich in erster Linie gegen deu Dr. Hirsch, der tu Conrad,
Jahrbüchern eine Kritik der geplanten Brustou,vrrfichrr»ug
gebracht hat. Er «acht wertvolle»orfchläge,a der Au,-
gkfieltuug de, Besetze, au Haud der Erfahruu-eu, die bet
der Privataugestellteu-Peufiou,kaffe tu Oesterreich gemacht
find. Die Broschüre kostet 25 Psg.; sie ist jede«, de» sich
erusthaft mit der Frage beschäftigt, zu« Studium dringend

zu«npfehlev, besonder, da sie wertvolle Fingerzeige für die
Gestaltung de, deutschen Gesetze, bietet, da, die Regierung
für deu Herbst tu Aussicht gestellt hat.

De» schweizerische lvnndesrat hat beschlösse«,
die italienische« Provinzen Bari uud Foggia für cholrraver-
feucht zu erkläre», alle erforderliche« Sicherheit,«aß»ah«e»
geg« tiue Eiuschleppung der Seuche zu trrffeu und die
KautouSregieruugeu zu »«fassende» Maßnahmen ihrerseits
anszuforderu.

Da» »stenneichische« tsembatz»-Mi«iste,iN«
wird eine Berfügnng veröffentlichen, «ach der von allen
Stationen der österreichische» Staat,bahnen zunächst nach
de« Wiener Zruttalvtehnrarkt eine bOprozentige Ermäßig-
uug der Frachtpreise für Schlachtvieh gewährt wird. Die
Erreäßiguug ist fü, 3 Monate iu An,ficht geronnnes, aber
nnter de« Vorbehalt, die er«äßi,ten Tarife jederzeit wider-
rufen zu können, wenn die« it de, Maßnahme verbuMu«.
Opfer»icht iu den Flrtschpreisen zu» An,druck kommen
sollte». Auch die Südbahu hat sich bereit erklärt, eine
für die österreichische« und uugarischeu Linie« gleiche Ver¬
günstigung zu gewähre«.

„ « « omtenegriuische« Hof ergötzt» «» sich
jetzt au fürstlichen Besuchen. König Ferdinand von Bulgarien
ist, wie schon kurz berichtet, in Crttvje etugetroffeu und Hst
aach deu Sroupriuzeu Bort, »itgrbracht. Natürlich fand
Gal»iafel statt. Dabei backte Fürst Nikolaus« nächst de«
König für de« Besuch und ertnuerte au die Zeit, da sie
a« Petersburger Hof sich kennen lernte». Seit jenen
Lage« sei die Freundschaft zwischen ihneni««er lebendig
geblieben nud er mH ine freudigen Arte« an deu große»
Erfolgen de, König, al, Souverän BulgarirvS. Die Be¬
ziehung«« Bulgarien, , Monier egre sriru tnmer von herz¬
licher uud brüderlicher Liebe durchdrungen gewest». Für
alle,, wa, Körrig Ferdinand al, Mouarch und Staats¬
mann seine, hervorragende« Volke, gewirkt, sag« er, der
Fürst, Sott and Rußland, .unfern großru Beschütz«»»'
ebeuso wie de« patri,tische» Seist dr, bulgarischen Volke,
Dank. .Erwidern Sie' , so schloß der Fürst, . auch weiter-
hiu die Liebe, die wir Serben al, nächste Brüder Ihre«
Volk entgegenbriugeu, «tt brüderlicher Liebe.' — König
Ferdinand erwidrrte, die ei« viertrljahrhundert»ährend«
tiefe nud brüderliche Liebe, di« Vulgarteu« tt Montenegro
verbinde»ad dir so vielen Prüfnngru uud Stürnern un¬
erschütterlich staudgehalik», habe in ihm deu Wunsch ge¬
weckt, de« Fürsten herzlich und aufrichtig al, wahre«
Bruder zu seine« 50jährtgeu Regierung,- uud Ehejubiläum
zn gratuliere». Zugleich überbriuge er die herzlichsten
Grüße und innigsten Glückwünsche de, Bulgareuvolke,.
Seine Auweseuhrit solle dir Nuzrrreißbarkett dieser brüder¬
liche» Baude bezeugen.

Da- tiirkischeR»lt»-« t«ift«ri»« hat ««ge¬
sicht, dr, Beharren, dr, ökunrrutschen Patriarchat, ans
Eiuberusuug einer Nationalversammlung au die Provinz-
behbrde» etu Zirkular gerichtet, in dr« dir Abhaltung der
Bersa««luug, die deu Charakter einer nationale«, gegen
die Grundgesetze de, Lande, gerichteten Brwegnng trage,
für unstatthaft erklärt uud die« ahleu verboten»erden.

Sehr gern, eutgeguete ich. Mich interessiert die Sachelebhaft.
Nach wenigen Mtuuteu kehrte Prauer« tt dr« Heine»

Gelehrte« zurück. Der Kapitän begrüßte iha und sagte:
Herr Prarer hat Ihnes wohl schon«ttgeteilt, weshalb ich
Sie hterher bitten ließ?

Ja. Er hat«ichi« allgenrriueu orientiert. Scheint
«ir etu erstaunlicher Fall.

Nuo, bitte, fageu Sie also, fuhr Reeling fort, habe»
Sie je von eine« Mittel gehört, drffeu Auvruduug eiueu
Menschen derart scheintot«acht, daß auch der erfahrenste
Arzt da, Leben für eutfloheu hält. Die, hier— der
Kapitän deutete auf die Flüssigkeit— soll ei» solche,
Mittel sein.

Saauder, »ah« die Flasche, entkorkte sie, roch darau,
goß sich etu paar Tropfe» aus die Handfläche uud kostete.

Ich biu zwa, uicht sicher, hob er daun, längs«« nud
weise seinen großru Kopf»tegeud. au, vermute aber stark,
daß die, da, ist, wa, tu der Nlffeoschaft al, Motto», der
der Lode,»ein dr, Pltni», and DokcorideS, bekannt ist.
BUte- er hielt«erliug die Flasche unter dir Nase-
be«erkeu Sie diese» eigentümlich faden Geruchb Wora»
ertnoert er Sie?

Ich würdea« Opium denke», »eiute der Kapttä»auf-
«erksa« rtechrud.

Ganz recht. Da, liegt iu der Berwaudtschaft. Neu»
r, Motto» ist, wie ich glaube, so iste» au, Maudragora,
de« Alrau» oder Hrgeukraut bereitet, da, ln Sriechrulaud
und Palästina sowie an einige» Teilen de» Küste de»Mit¬

telmeere, wächst, llud diese, Motto« hebt allrrdiug, jede
Lebe»,tätigkett derart auf, daß sich alle Sympt»«e de,
wirklich riugetrrteueu Lode» zeige».

Sie find also der Austcht, daß selbst tt« erfahrener
Arzt davon getäuscht werde» kann?

Da, halte ich für sehr»aheschttultch. Sie haben r»
ja auch eben au Doktor He«»ettdge erlebt und würde»
vernmtlich«U eine« andern dieselbe Erfahruug gemacht
habe», denn iu der Medtziu find bi, jetzt derglttcheu Mittel,
besonder, aber Motto», deu wenigsten bekannt.

Der Kapitän reichte de« gelehrten kleiueu Mauu freund¬
lich di« Haud. Ich bin Ihm« sehr verpflichtet für Ihr,
Belehrung, wennr, «ir auch, offen gestände», noch schwer
fällt, a« solch wunderbar wirkende Mittel zu glanbeu. Vor¬
läufig muß ich« ich ja sittlich bescheiden, wlrkliche Uebrr-
zeuguug»erde ich aber ersta«, deu Festlegungen der
späteren gerichtlichen Untersuchung gewiuue», bei der Sie
«ir hoffentlich Ihre Zengruschaft«icht versagen werde».

Daranf können Sie rechne», nickte da, Mäunche« »tt
setur« große« Kopse. Ich werde Ihm« jederzeit zurBer-
sügnug strheu.

Hirr» it schloß dir QuafigerichtSfitzuug, uud wir gingen
auseiuaudrr. Unterwegs fand ich»och Gelegenheit, Prauee
auzusprrcheu, und sagte: Höreu Sie, tu der Haut von Bob¬
biu möchte ich nicht stecke». Der Sauge hat sich« tt feiner
Angeberei ttur schöue Lau, in deu Pelz gesetzt. Von«einer
Seemann,zeit her weiß ich, »a, da, nnter de« Schiff,-
voll bedeutet. Na, der»ird etu Lebe» habeul

Ja, da habe» Sie recht. Mir tut de» Beugel auch



Ji » Jaffa « sol da » pratsche Tarne » i» «Le»
Schsle » eiezeführt » » de«. Nach der »Deutsche» Turuztg .'
Plaste « ao »seist die EtESHrsrz best fchmedilches Lsruesst.
Nachde» aber t« Asskag der jepmtsch« Neglernsg eis
japanischer Arzt «ad mehrere andere Hrn « ts Berlin da»
pestsche Lames kesses gelernt hatte«, entschied mm ßch
fst» tiefest.

Mach Meldaaae » a»< Miearaga « Laftitigt
sich Pie Nachricht, daßMadttz s»p sein« Anhänger sich»sr
Flucht varberette». Eise auf, «reite Me»,e dtsgle tsrch
Pie Straße » sster Pr» Nas . Tod pes Pmkeest' Die
Gesasdtschaft «sP Par » assslat feie» bemacht. — «sr
Nlsesietp» » trp gemeldet, Paß Madriz Vlsesieldst, erii»» t
s»p Gsirapa es sasort besetzt hat. — Nach etsrr Meldss,
al> Mmagua hat Jasä Gsirada eise Praklamat ov er¬
lasse», psrch Pie pes « sfstitsptsche» Pie Negier»«, Spek¬
tra, » » trp. I » Mau«, »« falle» fchtoere Asrschrettnsges
»ar,eka« « es sei«. Die amertkaaischk» « »» ahne, fsthl»
sich sehr bkssrshigt. Die Avfsiäsdifch« sieh» etwa zmölfMeilev »ar per « ladt.

Gages -Neuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Na, . IV, v.» »«. » «« st 1S10.
' Sisch » «ffe, » e»p «cht» »M. Das Per « . Finanz-

»ermaltm , , ehöri,e . ca. S Klamete , las,e FischMaffer
— Farellenmaffer - t» per » aldach. « recke ab Marks »,r-
ar » ,e Usterschmandars Dir »sr sage». Bmnseomkrsr ass
Marks », Jselsthmsr » » s»pe pirser Lage ass eise Nethe
aas Jahre » ass pe» Nathmst in Jselsthassr » s » »er-
p- chtet ssp «i, jith,lichte Pachtpreist »a, 10S0 , e,e,
fzithrr 27S erlöst.

Horb 84 , », « ise» » irt i» Per hiesi,» Gegrsd.
der »eit» eilig is Geldklemme ist. » ar tri P«« heiße« « etter
per letzt» Lage auch Pag « er msgegasgen »sd setvr
Vkrörmerrt , hi«», » »esachrichltgt. » allte ihs » it »es««
ffkff »« sehe, . Unglückliche,metfrhatte ater auch per Ge-
rtchtsvollziehr, »m tiefe» » arhatrs « » stsig erhalte» s»p
diese, maltte sich Pie « ele, » heit sicht estgrhes laffe», a,
eise« frisch, Lrsske seiser « » te» r» » alt » , »atitrlich t,
«Perer » eise aU Pie as » ese»pt, mailende» vt, » « ,tsie.
>ir daher per « er» a,es erschies, siellte sich aach »stattlich
per Gerichtsvallzieher eis. » t« ater per » ierssthrer sah.
ts melch« Hände fei» Er , »gsist gerate» fallt, , hielt er es
fü, bester, schlr»»1,st »„ Wehres »vp seiser Braserei ttr
" >e >" » , » r»er hrimznstriugra. « i»t . Giisi, mit
Gerichtsvollzieher schaste» « tt » ehr »der » istrr , ,« ischt»
«essthle» Pr» köstlich« Nasie »ach.

r Krradeaft . pt , « », . Wie der . Gr « ,ea' hört,
sch» ,de» gkgmmärtt , Berhmbl sogen » it pe, Lsstschifftas-
N.-G. Zeppelin, tie e» sicht alr ast, »schlaffe» erscheine»
laffe«, aaß i» per »itchße» Zrtt » it pe« t» Bades Bades
siattaaiert » »sftschtff LZ S Fahrt » vach Fresdesstadt
astgessthrt » erd« . Fall » 10 Lrtls,h » rr fst, Pie Hts-
mb Nstcksahrt sich melde«, » irt Pie Fahrt zsr AsstsSH' ssgkomm« .

Gtakg . rt , 24 . « », . « ie tie « Srtt . « sta-
«attl - «,p Ksstschiffahrts-K- rrrspasden , erfährt , iß „ pe«
Vrvallmächttgl « da Jkarast -Gesellschast. » er, » « lsret
Dierlam » hier, , els»ge». p» trrsth « 1r» » tiatik «, Hasst
Grat » sstr tie L «ilsah » e as »e» , raße» Schasflüge«
a»s pe» Lasssiatte » « asrs, » , e» t»»» . Grate , Per te-
ka»atlich per ersal,reichste pestsche Flieg «, a»s seltsikas-
ßr »i«rte » « pparat ist, » irt » it eise» seiser Flsgapparate
a» pe» Gt»1t,a »1er Gcha»fltrgr» teils,hm, ».

p Gtattg . rt , >4 « s, »ß. « te Pie « t» 1te» ver,er
Zeit »», erfährt , hat Gchtaesier H. « restt zs ihre« bis
hrri, » Vertreter , N«chtßas» att Dr . Latz, hier sach te»
Nechtsasmalt Fra »! i» Maashei » . te » teka»»1rs sazial-
pr» akrattsch» Abgeoidsenr , «lr Nrchirkeistasd zsgrzogm

r NoraMrsthei« , 24. Aüg. Der Grmeindrrat hat
beschlaffr», a« 2 . Gtpte « öer als te« 40. Jahrestage p„
Schlacht tei Seta » te » hiesiges SO Veterase » eise Ehr « -
gate »»» je b »s, «» mp» .

Offaradarf , 28. As, , » ei« Gasts , tet « strtt.
Sch » ar »» aldgaa -Sä » ,rrS »» pes sa»p» g» ri « »träge
va» Gesa»,verein . Eiotracht ' -Ebivge« trgstglich Einführ-
uu, ei»egZ » risisadr »charg »sd die « »steh »»», des Säsga-
fesiks auf 2 Lage , ferner ei» « stra , des Gesongvereisst
.Frahfius ' -Schmmnisg « ass « ert»»g per all, «« eise«
Chöre tsrch da» Preisgericht gsrstcks» »» « » . Der Asttag
des Gesa»,vereisst . Etstracht ' -Atstai» a»f Arudrrssg Pest
§ 3 per Satz »», » sstr tast Wütsing « »st tie Fesilrgaag
de» Zahle », « it » elche» küsstig tie Preischäre p»rch tast
Preistgericht za Se» ert«o si»P, » mte de» Gauasstfch»ß gsr
»eitere » Vralteits », übermtes« . Ti» « stra , Pest1. Var-
fitzestes, p« Ga »a»stsch»ß» tt,lieper » tri « »» eseahett Pest
Sastagest eise Fahrkarte 3. Klaffe setsi 5 uv zu vergsttev,
»srte tetattelast a», » , » » «».

r Ha « , 24. « », . Der Star « tri te « Griaitler i»
der Smstagsrcht hat «sch i» p» « älter » asßerartestlich
grast« Schatz» p»rch « istzdrsch « gerichtet. I « des
Gpttolmaldsagr » » irtz tast oietzer,e» ars» e Halg a»f
2- 3000 Frll « eter « schätzt.

r Lautktsch, 24. « », . Die t» eis« Nethe aber-
sch» ätischer Vlätter elschi« r»e »st asch »«st zsgegaogme
Nachricht asst Schsffrsrtetz, » asach ei»e Fra » asst Urlan
hiesiges Obaamtst auf te » Strrtetette geßasdm haste»
fall, ihre et,es , Lachter i» Gemeinschaft» it ihre» » he» a««
var zrhs Jahr » » » artetzu hast» , er» eisi sich al» eise
Mhsiifikatia», tie einer sähe»« Prüfssg »icht Stand ge
halte » hat.

r Thaaahei « O « . Lrutkirch, 24 . « », . Gestern srsth
rstdecktr die Ma,d dest« irtest Witzig« »»» i» de» Scheaer
ihrer Herrschaft eines erlafch» » Vrasdherd . Mas hatte
in der Nacht versscht, tast Okkasamiegrbäsde aszszüso « ,
dast Feser » ar jedoch erlafch» , ehe est tast ga»g «ahr-
liegende He« erreicht hatte . > » des Vraatsiister g» r»t-
deck» , » »rt « Paltzeihnod Sherlack aust Ststtgart hierher-
steordet Gr sah » , avgleich ei» starker Ne,es is,mische»
steter,egas, » » ar, safart ei»e Spar ass s«t Versal,te sie
»«rächst in ei»e « irtfchast, tan » i» tast eine halste Gisste
»tferrt « Filtal Kri « » el, » a er eis» seither stet « kt
Witzig« »»» stepi» sietrn « »echt regelrecht verstellte.

r Ul « , 24 « », . Bei sehr istssitge« « etter tzegiug
hist , die Statt « » mp strgi», » » it ihr die vor 100
Jahre » gleich,Eia an « strtlexester, gefallene» Lastzestelle
tast Fe » de, 100jährige » F » ,eh »ri,keit, »» » Sri-
te » st,r,tsche » Staate . Scha» gestern » ar » ms de»
»»»» ehrt, » » tirttr » ster,tsch» Grenzgebiete», die sich »a»
Badenser bist himmle» ins Lande »,ebtrt erstrecke», die asst-
zielle» Vertrete , „ t Fest,äste i» Zaster Zahl hie» a»,r-
ka» » rs . Heste brachte eis« Nethe »an Sanperzüse » eise
U»« aff« va» Me»sche» i» die reich gesch« Sckt«, i» b»»ter
Fla,i «v,ier pr« , » d, Stadt . Früh 7 Uhr » nrtze de,
Festtag tsrch das Käst « der attehttatrtig » Sch» br,lack«
eräff»kt. Die feierlich» Slackmiäse » arte » ab,rläst tzsrch
Pie Klä»g« eisest va« Mstsstertsr « geblasese» Lharalst.
V« Iv .bb Uhr, »acht»» scha» »« her Herzog « lbrecht, der
Krt«,st« isisirr ». Marchteler . tu K»lt»s» i»tstt» v. Fleisch-
haser , Ka» « e»präsip«»1 v. Patzer mt mtrre Hahr Gäste
a»,, !»» » » » ar » , traf tast Käsigstzaar » it Gefal«, ass
de» V«h«has ei» Un»rr » eilt begab« sich di« Hab»» Herr¬
schaft» isst Nathasst , » a is de» altertümliches Nathms-
faalr die VegrSßm , der Majestät » stattfant . Oberbürger¬
meister ». « agser brachte p» « Mk»« » » ,r »ß der Statt
»nt de» mtzrre» a» dr« Feste betrüigtes LmdrsttrU » zn«
« »stzrsck. Vr rrimerte dna ». » te est de» de,, «Mg» Lräger
der Kra»egel»»gks sei, die wirtschafüichr» »sd geistig» Kräfte
Pest Kaspest,n Häher Vlüte, » ratsall » , » ir i» alles Schicht«
des Valkest der ans der tmtsch » Gislgssg entsprsu - mrs
pslttische» «stz » irtschastliches Estmicklsa , reif» , » ie der
«asba » der Verfaffsag aut Vermalt »», i» Sissr grart-
seter Fr ihett jede» Bürger t« Verei» « it Glrtchgrsiast»
die « ehrsag srinrr Nichte sichere, alle» Grsppr » der Be¬

leid «st zwar, » sa » ehr, als die Lest « teskr », daß er
anßer »« seiser selbst Mille», das heißt. »» sich eine » ilbere
Strafe » sicher», hmhtsächlich asst Nach« , e, » Willett.
»it de« e, »ar eisig» Lag » et»e» heftig» Streit hatte,
Verret geübt hat . Diese Falschheit mb fei,e Htstrrlist
vrrgesieu Sie ih« »ir. G, mir» ei» - sndrlebe« führe»
mb sich oft Münsche», anstatt frei hersmlass » zu können,
ebessa mir bi« beit, » ander» i, Stcherhrit versiavt, « sei».

D -ute ich » ir asch. — Nm lo» m>» Sie oster; »ach
all der « sfrrgs », » kt mst tast Frühstück gut tun.

_ (Fv ' ts. folgt).

Die Pflicht gs « Gküek.
^du I » jsLgrs Jahres erbricht » as sich ts der Negel

»icht de, Kaps darüber , Mari» eigrstltch de, Hanptzmeck
mserest Basel, , besteht. Später , » eso Mtßersalie »st
Vnttäaschsng » eivgetrete» sistz, tzm» sag» mk mahl bitter,
paß mst das Schicks»! l » « rstettstierm mt z» Kamps »nt
MG brstt» « t habe. Semiß , zur « rbrtt sind mir alle be¬
stimmt, aber « rbeitsttiere, mast » »» so barsster »ersteht,
p» e» die « rbett eis« Last ist, dt« » rrtes mir erst tsrch
msrr » eigene» Will » . Die « rbett. »icht »sr gelegest-
liche, santzrr» massgesetzte emstze « rbE kau» die größte
mt reinste Frrstze feto, me», » ir sie ger, »erricht» .

Die Frage , mas ist Glück, »alles Mk bet dieser Be-
trachtv«, ganz »ff» taffes, des» sie ist nicht leicht zs be-
mtmotte », vielleicht überhaupt Sicht erschöpf» » »sd jede»,
fällst stellt sich jeder Messch »st » Glück elmast «ederest vor
als der andere. Urstrr dm Begriff glücklich sei», mir er sa

i« « Itagslebr » »« kommt, herrsche« ober » r»i,er Meis-
su », »verschiede,hette». « k »erstehe» mahl « ristev» Zs-
fri -Penbeit « it msrrer augrsbltckltchr» Lage, » tt sssrre«
Gefmdhrttszsstant , «tt »»seren ZÄmftlanssichtr » sst «tt
»nserer Umgrbmg tarsntrr . Ganz vallko» « e»est Glücklich-
sei« mkt es ast» mahl aach kan« gebe», den» irgend rimast
mir» » as immer scha« a» de» ebeagrsasstr » »ler U« siä»p»
ass, »setze» hasten, « be, hier ist dach » esigstesst et» Ziel,
»ach de« » a» strereo kau« »nt velchrst «icht gavz »«er¬
reichbar erscheint. Ns « dir « ege. die «sst, » diese« Ziele
führe» küsse«

Dr » erste» haben » i, scha» ermähnt , die « rbrit . Der
zmette ist die Neltgia», Nachd« kes über dich selbst»st « sst-
hatte « rbett as dir selbst. D» maßt ei»e» Grmt sschr»,
ms de« t » imerlich dich emsbases kamst . Der dritte
«eg ist, seiner Umgebsvg zs diese», sie elücklich,» » ach« .
«Le drei « ege fird Pflichte», die d» Sberhaspt erfüllt !,
«rßt , » es» d» ei» Mensch sei» » illst, der seine Siellr asst-
füllt , «u» » « » d» diese Pflichte» erfüllst, » es» du alle »te
«rge gr,anzes bist, dam hast d» das Ziel erreicht, mast
mk Mensch« . glücklich sei« ' »« »« mt damit erfüllst p»
rke meitere Pflicht.

Gl . V »n«a» ksatt » r . Lia Frtalrta S .. Lochte,
achtbarer Bller», gedacht« mt gedenkt aach noch, » it eise«
Kavallertr -Wachimeisier i, des heilige, Ghestand zs trete».
Bekanntlich merdes vm bet Hriratr « chargierter Mtlttärst
zsr Grls »av»g Pest Kavsessrst vrbea andere» Dtsgen asch
über di, FSH,mg der « rast die nötig « » ttestr »erlesgt.

dölkerssg die Betätigung i« öffentliche» Leb« grmährleistet
sei md asch die Kunst eise seae Heimstätte erhalt « haste,
«lst eiarr der schönste» Läge best Fürst « mserest Lmdest
Merde aber fei» patriotische» Giss , feine Hingabe an die
Biaigssg Destfchlaudst. seine Lrese für dast »rserstaap « e
Neich geschätzt. Die Nachka« « e» der var 10« Jahr « dr»
Königreich » üttemberg rinvrrleibtr » Bevölkermg dürf« f»
«U » r,eiste, »n, sich , l, » ürttemberger fühlen. Dt« « »-
spräche, die besosder, asch de, Köutgi» alst Pflegerin per
Nächstmlieve gedachte, «spete « tt eise« Hach ans dast
Kösigstpaar »sd asf das Königliche Hasst. De,
Köstg dankte » tt m,r « es Watt « für d« herzliche» « mp-
favg und für die « mpgebmg s»p gab die Versichrrmg
ab. daß die «es« mä,tte « bergisch« Lmdestetle seise»
Heq « ebenso »ahe stehe». Mi« dis altes . Set » Hach galt
de« gesrrinsa« « , geliebte» Vaterland « Württemberg . Bst
folgte die Varsiellsng der z» de« Feste erschien« « Per-
treter , vo» des« de» Kösig eine Nethe isst Gespräch raa.
Darm schlaß sich i» Fesisaale best Saalbase » die Var-
führmg best va» Lhrsredaktesr Lheodar Ebner verfaßte»
Festspieles, das ass der GeschichteM» st die michttgst«
Marksteine patttsch behandelt« mt i» lestesp« Bilde« , »r
Darstellung brachte. Eise « bei de« Stadtvarsimde riugrsa » .
«in « J « st!ß, a» de« außer de« Köstgspaar »sr das nächst«
Gefolge trilsah « , schlaß sich der Festzsg a», der van Stadtba »-
rat Namans isszrsiert »sd geleitet » ar . Die Majestät « saht«
va» eine« a« Stzcltnbrmse » errichtete» Prachtzrlt ««» de«
Varüsterz»g der il Grsppes der geschmücktes Schslktsder,
der Vereine «sd Festmagr» zo. Wast Dekoratka», K»»st,
Geschmack»sd die Gärt »erri mfbtete » kauste», das mar i«
di« Dienst« des Festigest gestellt, der i» Bereis » tt de»
Lrachtengrsppe » aust »llr« Ge, « de» em sogemei» färb« ,
prächtiges, küsstlerischrs Gepräge trug und tas » ahlge-
fall« der Majestät « md aller Zsschaser i« hohem Grade
erregte. Nachdem der König m » die Kösigts de» Brr-
foffer de» Festspiele» »nt de» Keiler des Festzs- est tsrch
läsgere » «sprachen geehrt hatte», begaste» sie sich sster de«
Jsbel der Messchesmaffe» zu« Bahnhof md fuhr« »«
3.10 Uhr »ach Frirdrichsthase» zsrück. Ds » Fest ober fast
i» der Friedrich»«« srise ftöhliche Fortsetzusg »sd abend»
V»2 Uhr durch el»e » ahlgelsss « «Brlrschtssg des Müsster-
haspttsrmes sei» sirahlesdest Este.

r Friaprichsthafe « , 24 . » sg . Das Luftschiff . Ersatz
Deutschlasd ' mir» bist zum kämmende» Herbst hrrgestellt
»ad große Berstest«!»»»« asfmeism . Es ist usgrsähr 1000
Kilogramm leichter alst sei« Vargäuger »ud kam osgefähr
30 Passagiere asfsrhmrs . Dast Lsstschiff , L Z 6* » Kd
von Bade« Baden aus täglich »irr Fahrt « sstersehmr »,
die sich bist »ach Gtraßst »rg mtdeh »« fall«».

Serichtßsssl.
r Hett » r, « « , 23 . « sg . (Niedriger htsgesl)

»es « Milchfälschmg murde» i« der letzt« Zrtt salge»de
Persanes verurteilt : 1. »am K. Schöffevarr cht Neckars»!« :
Helene Schlegel, Bmersehesrm i« Sleversslzbach, z»r
Seldskafe »o» 50 (Wasierzvsatz 14 ' /»), 2 . vo» K.
Schöffengericht Wetsstberg : Lhststtse Fritz, Wirt »- md
Bmersehesrm io Lsterheinrikt , zsr Geldstrafe va» 30
(Wafferzssatz 10 ' /. ), 3. »am K. Schöffengericht Besigheim:
Friedrich Schäfer , Bmer t» Nrckarmesihri« , zsr Geldstrafe
vo» bv (W«fferz»s«tz IL ' /. ), 4 vom K. Schöffengericht
»rackevhei« : Jahames Sammer , va ««r i» Ptaffevhaf « ,
zs» Geldstrafe »as 4V (Waffrrznsatz 13 ' /»), b . Nasa
Bickel. Bmnstochter i» Mast ' »dach, zsr Geldstrafe vo»
2« (« aßrrzvsatz 12 ' /. ) , «. Friederike Na», » me « ,
tachter i» Maffesbach, z« Geldstrsf « »m 30 (Wasser-
,ns atz 12 ' /, ) , 7 . Lrise Käß, Vmerstehrfra » i, Maffeubach,
zsr Geldstrafe »a» 30 (Wasierznsatz 12 ' /. ), 8. Heinrich
Beck, Baser i» Maffesbach, za» Geldstrafe vau 40
(Wafferz»f«tz 2V' /. ), 3. Kathari »e Kkchsrr , Wirts - md
Bmerstrhrfra » in Maff stach , »sr Geldstrafe va» 40
(Wafferzssatz 18 ' /. ), 10. Kisettr » eck, Baorrstrhrsrm i»
Maffesbach, zur Geldstrafe va» 40 (« afferzusatz 22 ' /. ),
11. vam K. SchSffenzrricht Hrilbross : Zahm » Spriegel,

«ud di« Elter « der jasgr » Dam » halt « demgemäß über
die ekzelne» Lebessstadtrs ihrer Lachter die histartschr»
Dokumente, als dast »»: Gebsrtst«rl »ade,Lasfschel »,Schnl-
zeugsiffe, Kaasirmetiossattest »sm. ihrer »alürltch mmaß-
gebliche» Anficht »ach Lückenlos stetgestracht. Ns » mar
Familie S . früher itnmal t» Be»eck« sirt« msäsfig, » a
auch die jetzige Örmt des Wachtmeisters dast Licht der
Welt erblickte. Als die Klei« aber erst mesi, über »t»
Iah , . alt ' mar, si-delte» ihre Etters »erett, s . ch Halber¬
stadl über. I » diese« Umstand hat um dn « tt der
Prüfss , »nd Orts »», »er Führoogsattesie urd Legttime-
ttaustpapiere stelrmte Beamt « ei» dickes Haar gessrdes —
er vermißte über de» Leben smmdrl der Braut mährend
diese» Lei » ihrer Lrbrnszrtt , als- f», die Zeit va» der
Grdsrt bist k« , oach dr« »allevdrt« erst« Ltbr«ijahre,
rt« FöhrssgstaUrsi md sardrrtr kraft Amtes bet de, vll . rv
die nachträglich« Lrtbrisg,, < der nach »icht bei dr« Aktes
biftadltches Attrstrst a«. Der dartig « Slmdrssteamte hatte
de« Hnmar eis solches dahin mszsflilles . daß die FLbrvsg
desagtee Jssgstas mthr -sd der fraglich« Zeit is llkste-
kacht ihrer damalig «« kindliche» Unbrhalftnhrtt Pari» be-
stavdrv habe, sich Mtlltg »er Führung,s »brrlaffeo ; im
Skigrö haste dke p. S . sich ,» de, fragliche« Zeit , « a»
so betöttgt, mte «Sr stbtigr» Prrsose « sich I« der fraglich«
Zeit zs führ» pflegte«. — Das ist Mieder ei« Erblichest
Stücklet» dest St . vsremkrariost . Est «rissert a« rt«
mderes . » o «i, Pmsimsbrrechtigter bei einer « affe eis
Zm, »ist bristrisg« mußte, daß er vm 80 Jahres schau
am rede» grmrs« Mar.



Bauer 1» Oiergrnppenbach, znr Geldstrafe vou 80
(Woffrrznsatz 3t '/. ), 11. Margarete Grab» . BanerSehrsra»
in Oberarnbendach, zur Geldstrafe vo» 10 ^ (Master-
znsatz b'/.). Sämtliche Beanstand»», « stütz tznrch die
Hetlbro», » KonIroSt « «„ führt worden

Levtsche« Reich.
Marli », S4. Augnst « « kan» unnmehr »I« sicher

betrachtet werde», daß de» preußischen Landtage in
tzrffe» nächster Sitzmeg keine neue WahlrechtSvorlage
„gehen wird. Lie « aßgebe»tz<« Strien halt« r« für
richtig, « it rin» sslchrn» «ringe, tzie nnter teiueu Umstä»-
tzen etae bloße « trtzerholnng tze« vorige» stinttonrfe« sein
tzorf, erst «och tze» allgemeine» Nenwohle» zm» Reichstag«
wieder « tze» preußische» Lanbtag her« z»1rttr,.

ManU«, St . » ug. » er Reifeplas tze« gare » ist
plötzlich«Sgeiintzert worden. Da« Zare»paar wird erst
oufang« nächster« »che in Frietzberg eintreffe», « e « «
Frietzüerg tzer Berliner M»rge«p»st gemeldet» irtz, ist « .
geblich mit Rücksicht anf tze» »evorstehentzr» Zrrenbrfnch
«ehrrre» rnsstschr», namentlich jüdische» F «« tltea in Ober«
hrffen «ahegelegt» ortze», atz,»reise».

r A », » «»« ,, 27. «Ug. LZ 6 « tersah« hente
«orge* » tt voll besetzte» Bo»tzel» «m 8'/»Uhr ei»e Fahrt
»ach Straßburg , die trotz eine» Segr»» i»tz« vou « bi«
7 Meter« in tzer kurze» Fett von einer St « tze« sgesührt
» »rtze. Lie Rückfahrt ging quer durch tzo» Bhel»tal « tz
de» « estha»g tze» Schwarzwalde, enllang bi« vor »»tz
br»bttgte uur '/» Stunde. Lie Passagiere » are» e»tzückt
»oa de« schöueu Flug. Um 11 Uhr erfolgte eine gleich«
fall» vollbesetzte Fahrt »ach Karlsruhe »»tz zvrück; »ach«
mittag« eine dritte Fahrt über Ladru'vatze» u»tz die um¬
liegende» Sch» arz» altzhSheu, tzie di« z» eiver Höhe voa
SSO» girr- s»d auherordestlichr« Betz bot. » ie Lausende,
tzie is Batzr«.Batzev za« vla « k»k«rso znsammeugesirömt
»are », »erfolgte« « it Brgetsteraag da« Luftschiff. Al«
technisch bemerkrsSwrrt ist hrrvorz»heve». daß tze» LZ 6
drei große Fahrten ohne ZwischermachfÜllnngvon Ga»
« »führte.

k Wo« M»de»see, S8. » ug. Ja Ko»st« z htell
eine au» Bertreter» de» Jsternattonaleu RheiuschissehrtS-
Berbaade» in Kovstauz, tze» Nordostfchweizertscheu Berb« de»
für Schiffahrt Rhein Bsdeusee nutz tze» Verein» für Schiff«
fahrt auf tzr« Oberrhei» gebildete Vouderkommissio» eine
veratuug ab, in tzer beschlossen» mde, daß vorbehaltlich
der Zasttmmnua der beteiligter, Negierungen and der Organe
der eiazrlae» verbände die Projektierungsarbeitenfür die
Regulierung de» Rheinstreckev Basel-Rbelufall « tz Schaff«
Hansru-Koustavz, so» te der Bodeuseewafferstände zm» inter«
»atiaualr« öffentlichen Wettbewerb auigeschriebru, die
Pr »jektik»« g»arbrite» für die Unlgehuug de» Rhetufall»
aber au eia Kousortia« übertragen » erden solle». Liese»
Vorgehen hätte den Vorteil, daß bezüglich der Lösnug der
»ichttgsten and sch» ierlgste» Frage, aä» ltch der U« geh« g
tzr» Rheinfall», schon in 10 Monaten ei» Resultat erzielt
wäre

vr « n»tzAtteU»,g , St . « ng. Der Dampfer. Mai»z",
des « it tzr« Prinzen Heinrich »o» Preußen, tze« Grase»
Zeppelin, Professor Hergesell« tz de» andere» Mitgliedern
der Zeppeltn-Egprditio» an Bord he«t« » orgen hier an«
geko« » e» ist, hat, nachdem stch die Prinzessin Heinrich« it
tze« Prinzen » aldrmar « Bord begebe» hatte, die Fahrt
tznrch tze» Kanal «ach Kiel fortgesetzt.

Vkemstralitz, St . « ng. Durch ein« große Feaer »«
braust wurde et» großer Teil der Stadt in » sche gelegt.
SO Gkbände sind zerstört, 70 Familie» sind «bdachlo».

Mar Kaiser 1» K- nig»tzrrg.
Ktznigsberg i. Pr,S3 « ug. L » Kaiser, die Kaiserin, die

Prtuzessis vikkoria Luise»vd Pri «z OSkar sind« tt Sonder«
,»g u« S Uhr 80 Min. ans de« Ostbahuhofe eingrtroffeu.
>uf de« Bahnhöfe fand großer « ilüärischr» Gmpfang statt,
an tzr« anch der Krovprtuz »nd die Kronprinzessin, Prinz
rntz Prinzrsst» Titel Friedrich, Prinz « dalbert « tz Prinz

»agnst » ilhel« teil«ah« eu. Die Thre»ko» pag»ie tze»
Grenadierregi« e»t» Rr. 3 er» ie» die milttärtscheu Ehren«
brzenguuze». Unter tzr« Gelänte der Glocke» erfolgte tzer
Et»„ g i» tzie Stadt . — Oberbükge,« etster » , . Koerte
br,küßte dir Majestät!» » tt einer Ansprache, » eiche der
Kaiser erwiderte.

»ns tzr» Schloßhose übergab tzer Kaiser tzie nrnlich
in Kassel getorihte Fahne tzer Pionierbataillon» Fürst
Radztrvill « it einer Ansprache« den BatatllonSkomman-
Herr. Hteraas » a» großer 8lvile« ps« g.

Etwa Metze tzes ReanPrinza » .
KSmig- ßarg , SS. Ang. I « » ntzitoriu« marimum

tzer » ürtzig grsch» ÜSte» Albert»»«llal»ersttät erfolgte heute
vornrtttag die feierliche Jnvestttnr and Pr «kla« atlou de»
Kr« pri»,e» al» Rector Magnifizrnttssi« »». In einer
Rede, » orin er sich seiner Studienzeit in von» erinnert,
tzavkte tzer Kronprinz für dir Ehrung «atz sagte n. a. :
Meise» sie un» Mege, ans bene» »nsrr dentsche» Volk
»mtzrl» soll, »« eine Stellung unter den Völkern ei»«
»ehme» ,» kö»»e», die ihm, seine» geistige« and phtzsischr«
Kräfte» eeetfprecheud, z» Recht z»ko« « t. Labei ist « »
nicht da« it allein gedient, die Schwächen»«tz Mängel
«nsere» Lande» zu kenne», den« diese Erkennt»» führt
leichtz» Verdrossenheit»nd uufrnchtbarrr Kritik, vielmehr
seh»e» » ir »»« nach der Betonang nufere» tzentsch»ati« aleu
BolUtn» , i« Gegensatz»» internationalisiere»»«! Bestreb«
«gen , » elche unser« gelnutze völkische Etge»art z» der«
»tsche« drohe». Seien sie versichert, daß ich jederzeit die
Entwickln»» der Usiversttät « it größte« Jatereffe der«
folge» und gern Anteil »rh« ru » erde au ihre« Gedeihe»,
dessen sie sich, so hoffe und wünsche ich in Zuversicht zvm
Segen der Vaterländer insbesondere seine» Ostmark bi» i»
ferne Zeiten erfreue» möge.

»amtfchar Katholik r»tag.
Umgrbeerg, 23. Ang. In tzrr heutige» ,wette» -ffent«

llcheu NachmittagSvrrfammlnugwurde da» Antworttele«
gra« « de» Kaiser» ans da» gestrige Huldiguug»telegra« «
u«ter lebhafte« Beifall verlese». E» lautet: . Ich spreche
tze» dort versammelte» tzuttsche« Katholkke« für da» freund«
liehe Gedenke« und die versieh« »»» treuer Ergeberrheit
«eine» Dank a»S. Graf Schöab»»s«Gla»ch«u brachte
daraaf ein lebhaft erwiderte» Hoch anf tze» Kaiser an».
Außer den gestern«»wesende» Bischöfe» ist he»te anch der
Erzbischof vo» Milwaukee zngege», tzer die herzlichste»
Grüße der Katholiken Amerika» überbrachte. Prof , » eck«
Fretbura (Schwei,) sprach über tzie innere» Missionen.
Pater Norbert Weber an» St . Ottilie» sprach über tzie
Erhaltung antz Mtrlsa« kett der kacholtschr« Missionen.
Schließlich schilderte Prof . Meyer» au» Lkxr» b»rg tzie
Mission,tätigte» tzer kathol. Kirche vom Anfang bi» zur
Gegenwart.

Ausland.
Wie », 23. Ang. Heute »acht brach in de« Pavillon

tzer JagtzanSstelloug, is welche» die Garderobe der Bedien«
steten astergebracht war and zwar infolge Mergwerfes»
einer brennenden Zigarre Feuer an». Glücklicherweise
wurde de» vra »tz sofort b«« erkt nutz de« euergtschr» Ein¬
schreiten der die Mach, habende» Fenerwehr.Abteittmg ist
e» zu danken, daß größerer Schade» verhütet » mde.

Maze» , 38. » uz. ES ist nicht ohne Interesse für
die Beurteil»»- tzer Franeuseele, daß grrade eine Reihe der
gefährlichste» und kühnsten sportliche» Wagestücke von
Franr » anSgrsührt worden stutz. Fast alle Besucher tzer
Dolomiten kenne» di« Südwand der Mar» oletza(8 3tt m)
und die schlanken Zinne» der Wajolrttürmr (S8S1m ), die
aste furchtbar durch ihr glattes, grifflose, Anfrage» ««tz
tznrch ihre sewalligr Höhe, dir zwetteu spitz nutz schwindlig
wir Rtuarete . Eine Engläntzat» war nun da, aste
menschlich« « rseu, da, auf den Eiosall ka« , die schaurige
Südwa»d der Mar« »letza zn nsteigeo und da, MagntS
gelang. Seitdem ist r, auch oft wiederholt wordr». Eine
Amerikanerin, Frl . Maria Stol ! an, Philadelphia, hat
mm ihre englische VportSgenossia»ach berühmten Mustern

Aus meinem Aeldpredigerte- en 1870—1871.
von -f Heinrich Köstli ».

(» »rts'tz»»« )

16. Angnst. Rasttag tu Lrövie. Nen« Sieg de
deutsche» Armee bet Metz, sehr blutig, aber entscheide«»
Jubel . Lss Seuchen trotz Hitze»nd Strapaze» keine Rede
Sott schütze«nd bewahre vu, davor. Scho» in Arraconr
hatte ka, Kommando Nachricht, daß die Frm-zoseu ans
fallet zueückgrhen. Drr seae Steg hob uns. Man ko» w
wahrlichs« »tcht » ehr an, der Siegr,fre »de heran, . Ji
^ ?EkVott, »dienst und besuchte,« diese« Zweck da
katholische» Priester, n« ihn »» seine Kirche „ bitter
Er setzte mir gleich dunkeln Rotwein köstlicher Art vor »»
sagte daun » tt geheimnisvolle« Blick, er kenne tze» Grnul
warm» Napoleon «nterltegr: er habe den Papst verrate,
t« Stich gelaffrn. tndr» er die ftmzösische» Luppe » au

voeelln gezogen habe, m» sie »« « ttege ,» »n
»ende». ^ Seither versolge ihn Gottes Strafe . A» Lag
L" 5 ^ vänmung de, Kirche,

ei der Schlag gefalle». Ich » einte, er ha,
v ei» mächtiges Heer beisammr», dar »u

sehr bedenklich werde» könnte. . Nein' , sagte »er Pf « r«
- »ud » enn n lOmal « ehr hätte, so würde er doch untei
liege». Gott hat th, geächtet! Er hat « tt tze» Religio

? » Kirche «i» »rrrüterischrS, frevelhafte, Spi,
getrtebe«. Ai, ich mm ,,letzt » tt « ttne» Ansuchen, i
dr, Kirche zn predigen, hrrauSrückte, rutschte rr tngstli,

aus seine« St »h!r hin und her, — endlich gestand er: daß
er persönlich« tr gern willfahre« würde, vo« Bischof aber
strenge, Befehl da sei, niemand von anderer Kousessto» i»
die Kirchez» lassen. Mas machen? Ich drohte » tt « Ui«
tärische, Autorität, - da lief er jäh »ach den Schlüssel»,
gab sie « tr, ich müsse selbst anfmache», tzamtt feine Hand
ret» bleibe, ich « ächte aber wenigste», sorge», daß die
Kirche»tcht vermrreiulgt werde »nd möchte nicht tzie Kanzel
besteig« . Ich bemerkte, tzie Deutsche» sei« keine Schweine
»nd »ah« die Schlüffe!. In tzer Kirche predigte ich über
Ps. S8. Anwesend war ei» Reiterregiment. Atzend, z»rück«
gekehrt plaa- ert,» » !r am behaglichen Kamttefmer » U
unseren beide» Onartterlmtes, deren Freundlichkeit«nd
Zuvorkommenheit»tcht »achgeleff» hatte.

17. Augnst. E:ö)ke «ach Richardmänil t« Moseltal'
«nnderschöner Marsch a« sonnige», aber kühle« Marge».
Hente klauge» »», die schöne» Jägrrltedrr freudig. Ueber
So« « eevilltnS, Lonebal ging, »ach St . Nicolas, tzrffeu
Kirche stolz vor an, lag. Hier traf Kollege Vrödstle ,»
n», »»tz so hatte di« Brigade auch einen entdoUons. vor
St . Nicola, übaschrittr» » ir di« Pariseraßbnrger voh».
Mtt welch» Gefühle» besah ich de» Gchtme»stra»gl vor
t Wochen bi» ich da gefahren. Nancy wird seitwärts ge«
laste» naß wir rette« üter saftgrüne, waldige Höhm in,
Moseltal. Lieblich war drr Anblick, al, wir in die freund«
ltch« Niederung htsnnterstirge». Da» Tel ist hier nicht
wett, aber wsnderlieblich und erinnerte « ich recht sehr an
Partien de, Neckartale,: herrlich grün« Miesen, von sanften
Höhr» amsäumt, vs« Silüerfadr» drr Mosel durchzogen.

»och übertrumpfe» wolle» und so fragte sie tze« Führer
Pta, , ob er sich wohl getraue, den Miuklertnr« , eine der
Majoletspitzeu, »acht, ,» erklettern. Pia, , ein vrrwegmer
Fassaner, bejahte die Frage nutz ei wurde a,8gemacht, »och
am Abend desselben Lage, da, » agstück„ unternehme»,
wobei« an nicht unterließ, dir, tze« Besncher» der Majolet«
Hütte mtt,«teile». Paukt 1 Uhr »acht, gewahrte« diesea»f
drr Spitze de, MirrklerturmeS ei» Licht — es war dir,
ein« vo» Piaz mitgraommene Laterne. Die zwet tollkühne»
Kletterer, die bei jede« Schritte ihr Lebe» riskierte», er«
stiegen auch noch tze» Stabelertur« u»tz den Delagotnr« ,
volle»tzete» also die berühmt« Urbrrfchrrituug tzrr drei sütz-
ltchr» « ajolettürme. Diese Lome gehörst,» den allrrschwrrste»
»nd gefährlichsten im Dolomitmretch« — wohlbrmerkt: bei
Lage, den» daß « an stch asch de. Nachts da htnaufwagr«
kö»»te, hatte bisher noch uiemmrdi» Betracht gezogen.

»riiffel , 83. Ang. Ei, schwer« Eise «bah «»»-
sall hat sich diese Nacht 11 Uhr tO Mi», bei Malt« !
ereignet. Ein vo» Brüssel kommmdrr Egpreßzng stieß « tt
el»m an, Antwerpen kommende« Znge znsammr». der glück-
licherwrise leer war. Di« beide» Maschi»e» »»tz mrhrere
Magen wurtz» vollständig zertrümmert. Die zwei Maschi¬
nist« »»tz zwei Hriz'r sind schwer verletzt, rin Zugführer
wurde getötet, drr andere schwer verletzt. A«ch verschied« «
Paffagiere erlitten» eist leichtere Verletzungen. Lie Mehrzahl
de» Passagiere komma»S Deutschland, wo sie dm Passion,-
spielen in Oberammerga« beigewohnt hatte». Der Vrrkehr
auf tzer Strecke war mehrere Stunden «nterbrochen. Der
Materialschaden beläuft sich ans mehrere hrmderttansmtz
Fra»kS.

L „ ßo«, 23. August. Alle« Anschei», nach befindet
sich Lissabon Wiede, im Belagerung,, » stände , wie
bet der Ermordung König ErrolS. So wird drr . Daily
New,' vo» dort telegraphiert, daß » au »ie solche Lrnp-
prnmasteu ans dev Straße » gesehru habe, » ir jetzt. Dir
ganz« Armee Division steh« in Bereitschaft, während die
Garnisonen drr umliegenden Fort , verdoppelt worden sei«».
Da, alle» geschehe um einer verschwör » « - die Spitze
abznbrechru, die des Diktator Frarc » wieder an. Rode»
bringen solle.

Matznid , St . Ang. General Marina, der Kommau-
dast vo« Melilla, reichte seinen Abschied et», angeblich an,
»efnndhettsrücksichten, in Wirklichkeit aber, » eil er über
die Kritiken der Presse über seine Amtsführung ansgebracht
ist. 3 « Zasammrvhang » tt der vo» Moret geäußert»
Absicht, sich in, Prtvallebm zarSckznrirhk» unter Empfeh-
l»»g au fei», Freunde, der Grnppe Ceualrja, betz»tre1««.
wird General Lugn«, drr KrtrgSmtntstrri» Kabinett Morel,
al, Nachfolger Marina, verwntet, da Lanalej«, versprach,
den Frrandea Moret, Hohr Stelle» za gewähren.

»ie » a dtz Suda i» » « erik «.
MeW'Hoab, S8. Ang. Dir Maldbräntze richten weitere

Verheerungen an. Die Zahl drr Lote» Wied«nnmrhr aus
1000 geschätzt.

Mmtte (Montana). 23. Ang. 600 Man», welche am
SO. Ang. zar Bekämpfaug der Maldbrände aubgerückt sind,
»erden vrrmtßt. Man befürchtet, daß alle «» gekomm«»
sind. Lie Feuersäule rückt de» mit Flüchtlingen überfüllte»
Ortschaft Thomson immer »äher.

Gpokam« (Washington), S3. Ang. Fast der gesamt«
Waldbkstandt« östlichen Idaho steht t» Flamme». Man
befürchtet, daß 300 Menschen»« gekommen find.

M«W-N »nk, S8. » ug. An, Spokane im Staat«
Washington wird gemeldet: Dt« Beamten drr Nord-Paelsie-
Bah» habm zngrgrbm, daß rin Eisenbahn, »- vermißt
»i -d, der gestern»achmittag« it Flüchtltngm vo» Malloer
nach Missonla abging, vrrmullich ist der ga»zr Zag »er-
bräunt . I » alle» Ortschaften, dt« vou de» Maldbravtze
-eimgesscht wordm sind, wurde« zahlreiche Lote gesunden.
I , Mallaee allein wurden 80 verkohlte Leich« , «borge».

Mott»Nonr , 23. Ang. Le» letzte» Meldrmge» zn-
folge dehne« stch die Maldbrä»de i» Weste» de, Staat «,
Montana and im Oste» vo» Idaho über eine Strecke von

Da, Qaartier tze, vrigatzestab, war beim katholisch»
Priester, der auSfah wie die lebendige HnugerSnot »»tz
Srlbsipeinignug. Er war freundlich, aber tiesbetrübt»utz
erzählte mtt knmmrrvolle« Gesicht, daß sei» klriarl Dörs-
chen fett 8 Lagen täglich tOOO Maun beberbergeu» Sffe.
Abend, »me SirgeSnachricht»oa Metz (16. Ang.). Mae
Mahs» soll Pari , znrile«. Abmtz, schlief ich za b i»
Zimmer, » tt kath. Pröbstle, k« tiefem konfessionelle» Frir-
den in einemB:tt , uachtzr» wir im Biwak i» konfessioneller
Etuigkett»nsere Schützlinge gemetnschaftltch besucht hatte».

18. Augnst. Rtchartzmäatl- MarzitreS- Lnllry. Präch.
tiger Mars» darch, Moseltal, ertmrert »»gemetu a» da»
Nrckartal; Rrbenberge, oben » tt Wald bordiert. Ma»
meint« oft, jetzt müsse di« Marmltsgrr Kapelle hinter tze»
B.igeu hervorgucke». Abend, kamen wir in Lnlley a» ;
avterweg, sprengt Lentteant Langenbrck heran: . Singen:
,Nau danket alle Gott !' N ne, Sieg bei Metz, snrchttzar
blutig, — doch et« Steg !"

19. August. Lalley—Savtgny. Spät käme» wir tu,
Dorf Savtgny, ei» arm aussehrnde, Nestche». Ich ka»
za» Matte in, Onarttrr . Mit Karl ». Reinhard »nd dem
einstige» Dirne» der Familie vo» Wächter in Paris , tze»
braven Heinrich, saß ich bei einem Slal « et» „ sammen.
Wie erfreute « ich Heinrich, Besnchl Er hatte seine Stelle
al, Diener bei Baron v. Wächter gekvntztgt« rtz hier
saßen wir nun beide al, Lräger de, Friiden, einträchtig
zusammen, er al, fteiwilliger SanttätSma»».

(Forts, folgt.)



Ivso « gl. MeU« ans . N .cht weniger alt 20 Städte
nnd Ortschaften wnrdrn zerstört. 93 Personen find in de»
Ula« « en n« gr!»« » r» »nd » iudesten» 400 » erde» ve»>
»ißt . Drr dnrch dev S »o«d asgertchtete Schab « iß vn-
gehrnrr , de»» grnz abgesehen von der Vernicht»«, wert-
doller Forsten ist Etgert «« i« Wert von » ehrrre« Millionen
»erstört » orde». Ueder 2000 Personen sind schon seU
»ehrerea Tazen damit beschästigt, die Fla » » rn zn be«
känepfm n»d de» Senk, Gishalt z» tu», «der aste ihre
Austr« g»ug« stad vergebens. SS ist Har . daß nur ein
starker öte»«» da» Fever löschen kan«, lleberall in de«
Staaten stad Sebete sstr R 'gcu «»geordnet » orde». Ganze
8 »gl«dn»gen »ou Ftüchttirn to« « eo in Miffovl» an, dir
größte Stadt » rstlich von Montana . Lavsende don Fa » i
uro find «bbachlo» and habe« alle» verloren. E » wird
berichtet, » ir die Leute, die die 8la « « eo bekämpfe» di»
I« « »fopsernvg der letzten « rast arbeiten und dann » eist
«schöpft selbst Opfer de» Fever» » erden. Ueberall fehlt
örztliche Hilfe.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Nagold , »4. « ug Auf de« heutige» LirhmarU waren zuge«fahrt : 10 Paar Ochsen, 120 Kühe, SS Kälber und 63 St Schmal-»tkh. Verlaust wurden 8 Paar Ochsen mit eine« Erlös von

6802 »9 nahe « it Sli 102 10  Kälber mit 1010 und S7
Stück Schmalvieh mit 103lv ^ Auf dem Sch» »inemarkt wäre»
»04 St LSuferschweine und 277 St . Saugfchwetne»»geführt, wo¬von 142 St . Läuferschwetue mit eine« Erlös von 8369 «nd
181 « t. « augschwetur mit einem Erlös von Sl6S verkauftwurde«. Preis pro Paar Läuserschwein«44—148 Preis proPaar Saugschwrine 25- 4»

r JlSfeld OA. vefizh«m, 24. Aug. Der gestrig» Hol , mar kt,
»tner de» bedeutendste« Württembergs, war gut befahren, doch ging«andel wegen der geringe» HerbstauSfichtr» etwas flau Ee-

ne Weindergpsähle wurde» per Hundert ,u ».S0- S.78 ^r,
^ r Pfähle ,u 2.38—2 so ^ verlauft. Auch Schnittwaren,Bau- uud Langholz, fowie Kübler- und Küferwar»» wurden größ¬tenteils »erkauft, jedoch nur langsam abgesetzt.

Der Saatenstand i« Dentfche» Reich um Mitte August
1810 war, weun2 gm. 8 mtttet, (durchschnittlich) 4 gering bedeutet:Für Wiuterweizrn 2.8, Sommerweizen2,7, Winterroggen 2,6,
«ommrrrogge» 2,7, Hafer 2,7, Kortoffeln 2,8, Klee 2,2. Luzerns 2,2,Bewäff«rung»» tesr» 2.1, andere Wiese» 3,8 I » den« cmerkungende» Kaiferl Statistische» Amte» heißt er: Di« gegen mitte Juli
ringetretene Vefserun, der Witterungsverhältnisse war leider nicht
von langer Dauer. Fast alle Ländertet!, habe» unter sehr großer
Feuchtigkeit,« leide« gehabt, die allerdings soweit sie nicht zu
Ueberschwemmungenführten, de« Wachstum dor Futtergewächse
dienlich war, die aber eine Lagerung de» Getreide» »nd ein Uebrr-
handnehmen de» Unkrautes noch weiter gefördert «nd die Ernte-
arbeite» wrseuMch erschwert habe». Erst in den letzte» Tage» der
dieSmonaltgen« ericht-periode ist in viele» » egenden bessere»I Wetter ringetrete». Fast durchgängig wird über daS « affenhafte

Auftreten von Mäusen geklagt Drahtwürme», Engerlinge, Zikade»,
Frtttfltegeu»nd Hamster richte» besonders in Preußen stellenweise
nicht unerheblichen Schaden an. Die Roggenernte ist in de» meisten
Gegenden nahezu beendet und die Weizrnrente schon zum größtenTitle eiugebracht. » erste ist schon vielfach unter Lach gebracht,
während Hafer zur Zeit der Perichterstattung erst teilweise geerntetwar. Kartoffeln haben von allen Früchte» am meisten unter der
Nässe gelitten. Durchgängig wird über Fäulnis der Fruchtkar-
löffeln geklagt. Der « taud der Futterpflanze» wird im allgemeine»
als befriedigend, mehrfach sogar als gut und vorzüglich bezeichnet,
soweit er nicht dnrch die übergroße Nässe tu zu tiefen Lage» benach¬
teiligt ist. Wiese» stehen, von den überschwemmte» Bezirke» abge¬sehen, i« ganzen nicht ungünstig und versprechen«ine reichlicheTrummrternte.

2 »»esf «A- .
Magdalene Finkbeiner, grb. Mutschler, BaierSbroun; Josefin,Neu, 6S I . Nottendurg; Magdalene Ott, ged. « tefinger, 39 I .,Nottenburg.

Brtefkafte « .
Unter Nr . 99 nach S . Nichts gewonnen.

SKtt *»» »«- »»»- «»?« , - : Freitag , de» 96. « vg.
Lorwlegrsd heiter, trocken, n»ch« it1ags somm erlich
Druck und Perlag der » . W. Zaisrr 'fcheu Buchdruckerei(G« tlZaiser) Nagold. —Für dt« Redaktion verantwortlich: K, Pan ».

Nn -W. Bezirksverein Nagold. >
Die Versteigerung

brr im Simmental llvsgetsnftr»

an tzie Besteller findet »ach « dlans brr grsrtzl. lOtigigeu Beobochtnugf-
friß amSamstag. 27. Aug. MV, dokmitt. SUhr,
e» f dem hiesigen Gtadtacker statt , vvd lade» mir Interessenten zer
Befichttguag de» Tiere ein.

Dev 98 . August 1910.

Stv . Wereinsvorstand.

Nagold.

Junge Mädchen finden Arbeit als
Hmlmm » i . Aedkckm
Vereinigte vecileostdrille« L»iv,

Aiciate Magotd

Soedr8il8k8r1kll fertigt Ct. W . 2ü» 1a«r.

kazzbockmiem«. spsLiell laiirolvum-
ALtvr1 » x8ri « m « ll

- „ Otet » "
a»ä SstLksr »a , arlLN .vL-? l2 - , »ov !8 FeLwsLiseLew
^llU2öUllvl2 Io varsadiaäallvr I -Lvg« »>ck 8tärd «.

ch.n»ksttirlliiF ^ o» I » . ,
I -«ch«Dr» »»MSch»» , » ch Vr » Mchv»rlLl »fchW» U»»

»ntai dilUgstar Laraetmaix amxL»d1t

6s. 8otmvicker, b»llMt«Meii-kWM
r r̂ . S.

!"
8 Vlan abonniert jeäerreit auf äas
» stkönste unä billigste
k âmUien-I-Sitzblatt

s
s

l " .
8 Neggenäorfer -Slätter 2
v Münchens >s >2eitlä,rikt kür Humor unä Knüllm
^ «s viertetjäkrticki 13 Nummern nur M. 3.— G ^
M Abonnement bei allen Nuchkanälungm unä »
m poltanltalten. verlangen Sie eine SraUr-probe- 2L nummer vom Verlag München, rkeatinerltr. 4k 8

8 Kein Veluäier cler Ltaät Mimiken 3
N sollte es versäumen, äie in äen Näumen der Neäaktion. 8, rbeatinerltrahe 4lM deffnäliche. Suherlt interessante Nus- Sw Nellung von vriginalreichnungenäer Vleggenäorfer-Siättcr M
I ru delichtigen. M

n > Ŵ täglich geöffnet, cintritt kür jedermann Nett ^

L »e MW
mit Kofraum

Hai , » »erpschteu.
WUH . « a « ß . Schloffermströve.

Haiterbacherlr.

Nag- tv.
Siuev verettö noch ueneu, 8röd'

rigeu

Karre«
hat zu vritalrfen

S «öo» « lltAFer.

Die best« , altielleährteste» ^I ?7rLmiLsli- I
D D

> „3ĉ g.xx!" »
II «»»fiqil, b:i M:hi. --.h« : »
D sehr dili , g

Nagold Lmmx ^

^ßaaö " n 8- 8 Pferde» « it guten
OTö » Bebäudrn uud Milchliefernng
wird gesucht. Angebote von Selbstvrr-
käufer uuter „ S «t SO8 " postlagernd
«S - Nnge«.

Sorben erschienen:

: ksv»ri1- :
WM-MM

Aeröstu. Mnter 1S1V/11
— Preis « 0 ^ —

vorrötis in der
6. V. Llirer'rckol LuckkiSz.

Nagold.
Meine

Badeanstalt».Schi-
ist miede» töglich geöffnet. Mache
örfondn » ans « eine

ficdteno»öeI-Mer
aufmerlsa » ,

gegeu Sicht , « heimatirmnö,
Lähmungen , Herz - »nd

Rerdenleide »,
bestell» zn rmpsehleu bei ötlligr«
Preisen.Summr. „Sehtt̂.
!BerlobnngSringe!
in 14 uud 8 Karat Sold tu all«
Preislag« schmal uud dreit  em¬
pfiehlt de großer Auswahl

G . « läger » Uhrmacher.

Nagold.
M freitrg, Zamstagu. Zomisg,

SS . di » L8 . ^ llllx « 8t LSI « ,
ist unsere

tzilmMl z. .,KU'
im Betrieb.

Zum Ausschank kommen
la.gar. reine Weine, Wer rc.

Hatte Speisen den ganzen
Tag, warme Speisen voa
ebrnds6 Uhr ab.

Wir laden jedermann zu zahlreichem Besuch
ein und werden für beste Bewirtung Sorge tragen.

-er- H Zcirniiil.

SSESSSSSSSSSSSGSSSSSSSSS

Hlagotd:
Am Freitag don 10  Uhr vorm,ab

L^ iedelkuÄiLNs G. . —.>»
S . I » » .IRirsel » . .
«SSSSSVSSSSSSSSSSSSSSSl

M-

neue Bauorduttug
für das Königreich Württemberg,

die soeben Gesetz geworden ist, iß in eine« hand¬
lichen, solid in Lein» ged»»»» « »—-a*- i«
Berlage von L 8. HF«U 1» VS1»I»F«»
rrschienev nv»»tan» dr-rch di«
« . « WlESw' sche vnchhdlg. » » » Sick
z« fafortiger Lieferungr>;zs«« »erde«.

Preis 1 80 ^
Absolut «ölt« für: Werkweister, vautechnikrr , Ban-
«utornehmor, « nnkontrolleure, Zie, «lete«, Zement-m,» B «to»«eschäfte, Maurermeister , Zimmermeister

uud Baahaudwerker aller Berufe.

5/nrcheV»ire»Iu»lr in lenurlem
bittet herzlich

M sttzMill . S » beii.
Sunillarrektor DtslsrL«

und« LBlBBr'sche vnchhdl,.
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